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sie dem Element Erde in der Kluterihöhle Ennepetal ganz nah
kommen konnten. Die von professionellen Mitarbeitern geführte
Erlebnistour durch die Höhle führte Überwiegend durch unbe-
leuchtete Gänge abseits der normalen Fußwege. Die Erlebnis-
tour wurde ihrem Namen mehr als gerecht, denn stellenweise
musste geklettert oder auf dem Bauch liegend durch Engstellen
gekrochen werden.
Am Abschlussabend der Freizeit erhielten die Kinder zahlrei-
che Anerkennungen für ihre Leistungen auf der Freizeit. Die vie-
len Fotos ließen sie ein bisschen wehmütig auf die vergangenen
Tage zurückblicken, denn der Abreisetag nahte' Doch der Weh-
mut soll nicht von langer Dauer sein, denn schon im Herbst wird
ein Filmabend veransialtet, auf dem u. a. der Freizeitfilm gezeigt
wird und schon Anmeldungen für die Jungscharfreizeit 2016 ent-
gegengenommen werden.
Ansprechpartner für die Freizeit 2016 ist Christopher Templin
(christopher.templin @ ec-hohegrete.de, 01 51 -1 488457 4).

\ dom Z+.02. bis zum 02.08.2015 konnten 34 Kinder im Alter
\f, von 9 bis 14 Jahren Spiele, Andachten und Aktionen rund

um die Faszination der Elemente auf der Jungscharfreizeit in
Lützingen (Oberbergischen Kreis) erleben. Ermöglicht wurde
die Fröizeit durch däs ehrenamtliche Engagement der zwöl{

Miiarbeiter und fünf Küchenhelfer des EC Jugendbunds Hohegrete (www.ec-hohegrete.de] in Zusammenarbeii mit der evange-

lischen Gemeinschaft Uefmerotn. Die Spiele"hielten unterschiäOticnö Schwerpunkie des Themls Iür die Kinder bereit. So hal-

ten sie O"r Cori.tigrr ,,n ätai' beim Kämpf gegen das Feuer, beim ,,Vermächtnis der Sonne'LSpiel lösten sie Flätsel rund um

die Elemente und iä eipeiimente-Spiel ehtsöhl"üsselten sie deren physikalische und chemische Fleaktionen mit anderen Stot
fen. Neben den Wald- unO f.taCfrtspielen sind ein ebenso fester Besiaridteil der Jungscharfreizeit die morgendlichen Andachten,

die in diesem Jahr auf kreative Wbise das Leben von Jesus veranschaulichten. Spännend wurde es für die Kinder zudem, als



Feuer, Wasser, Erde, Luft?
,,Voll in ihrem EIement" befanden sich Jugendlichen auf der Jungscharfreizeit

PRACHT. Vgr Kurzem
konnten 34 Kinder im Alter
von 9 bis 14 Jahren Spiele,
Andachten und Aktionen
rund um die Faszination
der Elemente auf der Jung-
scharfreizeit in Lützingen
(Oberbergischen Kreis) er-
leben. Ermöglicht wurde
die Freizeit durch das eh-
renamtliche Engagement
der zwölf Mitarbeiter und
fünf Küchenhelfer des EC

Jugendbunds Hohegrete
(www.ec -hohegrete.de) in
Zusammenarbeit mit der
evangelischen Gemein-
schaft Helmeroth.

Die Spiele hielten unter-
schiedliche Schwerpunkte
des Themas für die Kinder be-
reit. So halfen sie der Comic-
figur ,,Avatar" beim Kampf
gegen das Feuer, beim ,,Ver-
mächtnis der Sonne'lSpiel
lösten sie Rätsel rund um dle
Elemente und im Experimen-
te-Splel entschlüsselten sie
deren physikalische und
chemische Reaktionen mit
anderen Stoffen. Spannend
wurde es für die Kinder zu-
dem, als sie dem Element Er-

de in der Kluterthöhle Enne-
petal ganz nah kommen
konnten.
Die von professionellen Mit-
arbeitern geführte Erlebni-

stour durch die Höhle führte
überwiegend durch unbe-

leuchtete Gänge abseits der
normalen Fußwege. Die Er-

lebnistour wurde ihrem Na-

men mehr als gerecht, denn

stellenweise musste geklet-

tert oder auf dem Bauch lie-

gend durch Engstellen ge-
krochen weiden. Am Ab-
schlussabend der Freizeit er-
hielten die Kinder zahlreiche
Anerkennungen für ihre Leis-
tungen auf der Freizeit. Die
vielen Fotos ließen sle ein

bisschen wehmütig auf die

vergangenen Tage zurückbli-
cken, denn der Abreisetag
nahte. Doch der Wehmut soll

nicht von langer Dauer sein,
denn schon im Herbst wird

Nicht nur der Grillabend machte den Kids unheimlichen Spaß

,,Jedem Kind seine Kunst"
Aktion geht in die fünfte Runde: 1 10 Künstler mit neuen ldeen

KREISGEBIET. Die fünfte
Runde des rheinland-
pfälzischen Landespro-
gramms Jedem Kind sei-
ne Kunst hat begonnen.
lm zweiten Halbjahr
2015 beteiligen sich 110
Künstlerinnen und
Künstler mit knapp 350
Projekten. Das Landes-
programm Jedem Kind
seine Kunst hat sich zu
einer wichtigen Säule der
kulturellen Bildung in
Rheinland-Pfalz entwi-
ckelt.

Es ist die Vielfalt und die
Kreativität der ldeen der
Künstler, die das Landes-
programm ungewöhnlich
und interessant machen.
Durch das Programm wer-
den junge Men-schen an al-
le denkbaren Formen von

Kunst und Kultur herange-
führt. Bei Jedem Kind selne
Kunst arÜeiten professio-
nelle Künstler mit Schulen,
Kinderta-gesstätten, Verei-
nen, Jugendzentren oder
anderen Einrichtungen zu-
sammen, um Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Er-

wachsenen zu ermögli-
chen, selbst künstlerisch
tätigzu werden. Dabei steht
ihnen eine Vielfalt an mög-
llchen Ausdrucksformen
zur Verfügung - so findet
beispielsweise ein Holz-
bildhauerprojekt mit Feuer
und Farbe bei einerJugend-
feuerwehr statt, ein Poetry-
Slam-Workshop in einer
Bücherei und ein Schau-
spieltraining in einem Mu-
seum. Die lnitiatlve startete
2013 mit 1 10 Projekten. ln

der aktuellen fünften Runde

hat sich die Zahl der Projek-
te auf knapp 350 gestei-
gert. Seitdem wird in nahe-
zu allen rheinland-pfälzi-
schen Landkreisen und
Städten das Programm
durchgeführt. tm Kreis Al-
tenkirchen sind folgende
Künstler mit von der Partie:
Christoph Bautz, Daniel
Diestelkamp, Nicole Heidel,
Sandra Kluge, Christina
Kutzbach, Volker Langen-
bahn, Mlriam Lemdjadi,
Daniel Lipskey, Doroth6,
Ruth Marzinzik, Theresia
Müller-Kunz und Anke Sau-
er.

ö Die gesamte Datenbank
ka n n unter http:/ /ku ltu rlan
d. rl p. d e /j ed em-ki n d-se i ne-
ku n st/ k ue n stl eri n n en-u n d-
kuenstler eingesehen wer-
den. -hps;
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ein Filmabend veranstaltet,
äuf dem der Freizeitfilm ge-

zeigt wird. -hps-

Es wbrden auch schon An-
meldungen für die )ungschar-
freizeit 2016 entgegenge-
nommen. Ansprechpartner
für die Freizeit 201 6 ist Chris-

topher Templin unter
E 0151-14884574 oder per
MaiI an christopher.templin@
ec-hohegrete.de
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selten sie deren physikalische und chemische.Reaktionen mit ande-
ren Stoffen. Neben den Wald- und Nachtspielen sind ein ebenso
fester Bestandteil der Jungschadreizeit die morgendlichen Andach-
ten, die in diesem Jahr auf kreative Weise das Leben von Jesus ver-
anschaulichten.
Spannend wurde es für die Kinder zudem, als sie dem Element
Erde in der Kluterthöhle Ennepetal ganz nah kommen konnten. Die
von professionellen Mitarbeitern geführte Erlebnistour durch die
Höhle führte überwiegend durch unbeleuchtete Gänge abseits der
normalen Fußwege. Die Erlebnistour wurde ihrem Namen mehr als
gerecht, denn stellenweise musste geklettert oder auf dem Bauch
liegend durch Engstellen gekrochen werden.
Am Abschlussabend der Freizeit erhielten die Kinder zahlreiche
Anerkennungen für ihre Leistungen auf der Freizeit. Die vielen Fotos
ließen sie ein bisschen wehmütig auf die vergangenen Tage zurück-
blicken, denn der Abreisetag nahte. Doch der Wehmut soll nicht von
langer Dauer sein, denn schon im Herbst wird ein Filmabend veran-
staltet, auf dem u.a. der Freizeitfilm gezeigt wird und schon Anmel-
dungen für die Jungscharfreizeit 2016 entgegengenommen werden.
Ansprechpartner für die Freizeit 2016 ist Christopher Templin,
0151-14884574

Ausflug zur Kluterthöhle Ennepetal

Bunter Abend

I Bibelgemeinde Hohegrete
Einladung zu den Gottesdiensten
Gottesdienst jeden Sonntag um 10:00 Uhr im Bibelsaal
Bibelstunde jeden Freitag um 19:30 Uhr im Leseraum
Sommerbibelfreizeit lll
,,Gottes Wort - unseres Glaubens Licht" mit Prediger Siegmar Plat-
zen, Neunkausen
29. August - 05. September 2015
Weitere lnfos: haus-hohegrete.de
Gratisliteratur: Neues Testament sowie wegweisende Schriften über
die Frohmachende Botschaft von Jesus Christus.
(Te|.02682-2033227 oder auch per Email an:
hohegrete @online.de)

I EG Jugendbund Hohegrete
Jungscharf reizeit 201 5
Zehn Tage konnten 34 Kinder im Alter von 9 bis 14 Jahren Spiele,
Andachten und Aktionen rund um die Faszination der Elemente auf
der Jungscharfreizeit in Lützingen bei Waldbröl erleben. Ermöglicht
wurde die Freizeit durch das ehrenamtliche Engagement der zwölf
Mitarbeiter und fünf Küchenhelfer des EC Jugendbunds Hqhegrete
in Zusammenarbeit mit der evangelischen Gemeinschaft Helmeroth.
Die Spiele hielten unterschiedliche Themen-Schwerpunkte für die
Kinder bereit. So halfen sie der Comicfigur ,,Avatal' beim Kampf
gegen das Feuer, beim ,,Vermächtnis der Sonne"-Spiel lösten sie
Rätsel rund um die Elemente und im Experimente-Spiel entschlüs-

Grillabend


